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bürfte jebo* faum guläfftg fein. Der üerefertüfec

©infenber irrt ft* aber ftdierli* au*, wenn er an*
nimmt, eS fei eine tet*te ©a*e, fremben Offtgierett
bie Sfeeiltiafeme an gctbgügen gu ermogti*cn unb eS

fei eine reine ©etbfragc. 1859 würben berartige
©efu*e üon ben graugofen runb abgef*lageu; un*
fere Offigiere ftnb feeuer itt ©*leSwig bei bex beut*
f*cn Slrmee gtüdli*cr, fte ftnb gut empfangen wor*
ben. Sm Uebrigett theilen wir bie Slnft*t beS Herrn
©infenber* über bie 2Bi*tigfeü tmb Vebeutung fol*
*er ©enbungett.

Sdjafffeaufen. (Korrcfp.) SBie früber mttgetfeeilt
worbett, foffett für eilt bier gtt erri*tenbeS Kabet-
ten*StrtitlerieforpS gwei Kationen angefefeafft
Werben, unb eS feat eine gu biefem Vefeufe üeran*
ftaltete ©ubfeription biSfeer fo erfreuti*en Slttflang
gefunben, baf} bie Kabettenbireftion emftli* bamit
ttmgefet, bie ©eftfeüfce na* tteuefter Orbonnang, mit
gegogenem Saufe gu befteffen. Wan freut ft* biefer
bereits gefiederten ©rrungenf*aft auS boppeltettt
©vunbe: einmal erbtidt man mit Ste*t barin eitt
bebeutenbeS SJtütet gur Hebung unb SluSbitbung un*
fereS KabettenwefenS; bann aber trägt man ft* l)ür
mit ber Hoffnung, eS werbe bei biefer Kabetten=Str=
tifferie in bex golge fein Verbleiben ni*t feaben.

SÜBurntt eS bo* feie unb ba, baß wir eine Vatterie
©e*Spfünber nur als ©rgänguitgSgef*üt5 unb
eine Slbtfeeilung ^ßavftrain nur in Steferse gu
ftetten feaben, wäferenb bo* bei bex geograpfeiftfeen
Sage unfereS ©rengfantonS unb ben topograpfeiftfee»
Verfeättniffen beffelben eS gewiß nur atS rt*tigeS
Verftänbttiß begei*net werbeit bürfte, wenn unS auf
unferer Vorpoftenfteilung eine wirffame ©pegiatwaffe
beigegeben würbe, ©rttmern wir unS auS ben 3ei=
ten ber babiftfeen Steüolution beS gaffeS, wo ©ene*

ral ©ieget bei ©tüfelingen an unfere KantottSgrettgc

gebrängt Wurbe, ofene baß biefelbe ftfeweigeriftfeer

©eüS befe^t war; ober gebenfen wir ber Heffetige*

f*i*te in Vüfmgett, fo liegt bk Wba,lid)itit attbrer

gälte, wo wir, wit boxt, gunä*ft auf unfere eigene

gattft angewiefen ftnb, gar ni*t weit ab. SBir ftttb

nuii beßfeatb freili* ni*t uittroftlid), fonbern wün*

f*en bloß, baf} man unS feiegu bk notfeigen SOBaffctt

unmittelbar gu ®ebote fteffen mb*te.
Stu* biefen SQBittter über üerfammett ft* ber feie*

ftge Off ig ier Süc rein feie uub ba gur Stnfebmng

mititärif*er Vorträge. ViSfeer wurben folefee ge*

featten üon Herrn Kommanbant ©tierlin über So*

fatgefe*te, Herrn ältajor Votlittger über bett f*leS*
wig=feotfteiitifd)ett Krieg üom Safer 1848, Herrn Ober*
lieutenant Vogler über militäriftfee Sopograpbie.

Vei üieteit anbertt Kameraben, wcl*e ebenfalls
folefee Vorträge itt SluSft*t geftetlt feaben, wäre ber

©eift wofel willig, aber ber gleiß ift gu f*wa*.

6fUu(irirte Minna für 1864

Die 6ffentti*e Slufmerffamfcü ift je£t attSf*tießli* auf bie Vorgänge in ©*IeSwig=Holftcitt gertefetet,

uttb mit ©pattttimg erwartet man, waS bie nä*fte 3nfuttft üon bortfecr bringen wirb. Die Seipgiger
SHuftrirte ßeitung, ftetS barauf bebaefet, bk tageSgef*i*tti*ett ©reigniffe itt mbgti*fter Voflftänbigfeü gu
üergei*nen, hat aud) je£t Vorfeferungen getroffen, um im ©tanbe gu fein, iferen Sefern in fortlaufenben
guüerläfftgen Veri*ten unb waferfecüStreuen Vitbern eine Sönftrirte ®ef*i*te ber beüorftcfeenben ©reigniffe
gw liefern.

3Cf ©igenS für bie Sffnftrirte ßeitung an Ort uttb ©teile tfeätige Künftter ma*en eS ifer mogli*,
alle feemerfenSwertfeen Vorgänge, Verfonen unb Oertli*feüen ben Sefern raf* unb treu itt Slbbilbungeu

gw üergegettwärtigen.
Vterteljäferti*er VränttmerationS=VreiS: 2 Sfetr.

fettig, (Bxptbitian ber 3lht|irirf*n Bettung.

III vient de paraitre et se trouve en depot ä

la Librairie Loerlscher et fils ä Vevey

De PAdministration
des Armees en Campagne.

D'apres les auteurs militaires les plus estimes
par E. Collomb,

Oapit. au Commissariatdes Guerres federal suisse
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''Vertag üott grätig So bed itt Verlitt, gtt begiefeen

bur* äffe Vu*feattbluitgen:

3>er ftefieniäljnge Stieg-
Von ^erb. @*mibt.

Sffuftrirt non S. Vürger.
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dürfte jedoch kaum zulässig fein. Der vcrehrlichc
Einsender irrt sich aber sicherlich auch, wenn er
annimmt, es sei eine leichte Sache, fremden Offizieren
die Theilnahme an Fcldzügen zu ermöglichen und cs

fci cine reine Geldfrage. 1859 wurdcn derartige
Gcsuche von den Franzosen rund abgeschlagen; unsere

Offizierc sind Heuer in Schleswig bei der deutschen

Armee glücklicher, sie sind gut empfangen worden.

Im Uebrigen theilen wir dic Ansicht des Herrn
Einsenders übcr die Wichtigkeit und Bedeutung
solcher Sendungen.

Schaffhausen. (Korrcsp.) Wie früher mitgetheilt
worden, follen für ein hier zu errichtendes Kadet-
ten-Artilleriekorps zwei Kanonen angeschafft
werden, und es hat cine zu diesem Behufe
veranstaltete Subscription bishcr fo erfreulichen Anklang
gefunden, daß die Kadettendirektion ernstlich damit
umgeht, die Geschütze nach neuester Ordonnanz, mit
gezogenem Laufe zu bestellen. Man freut sich dieser
bereits gesicherten Errungenschaft aus doppeltem
Grunde: einmal erblickt man mit Recht darin ein
bedeutendes Mittel zur Hebung und Ausbildung
unferes Kadettenwefens; dann aber trägt man sich hier
mit der Hoffnung, es werde bei diefer Kadetten-Artillerie

in dcr Folge sein Verbleiben nicht haben.

Wurmt es doch hie und da, daß wir eine Batterie
Sechspfünder nur als Ergänzungsgefchütz und
eine Abthcilung Parktrain nur in Reserve zu
stcllen habeu, während doch bei der geographischen
Lage unseres Grenzkantons und dcn topographischen
Verhältnissen desselben es gewiß nur als richtiges
Verständniß bezeichnet werden dürfte, wenn uns auf
unfcrcr Vorpostenstellung eine wirksame SpezialWaffe
beigegeben würde. Erinnern wir uns aus den Zeiten

der badischen Revolution des Falles, wo General

Siegel bei Stühlingen an unsere Kantonsgrenze
gedrängt wurde, ohnc daß dieselbe schweizerischer

Scits besetzt war; oder gedenken wir dcr Hessengeschichte

in Büsingen, so liegt die Möglichkeit andrer

Fälle, wo wir, wie dort, zunächst auf unsere eigene

Fanst angewiesen sind, gar nicht weit ab. Wir sind

nun deßhalb freilich nicht untröstlich, fondern wünfchen

bloß, daß man uns hiezu die nöthigen Waffcn
unmittclbar zu Gebote stellen möchte.

Auch diefen Wintcr über versammelt sich der hiesige

Offizier s verein hie und da zur Anhörung
militärischer Vorträge. Bisher wurden solche

gehalten von Herrn Kommandant Stierlin übcr

Lokalgefechte, Herrn Major Bollinger über den

schleswig-holsteinischen Krieg vom Jahr 1848, Herrn
Oberlieuteuant Vogler über militärische Topographie.

Bei vielen andern Kameraden, wclche ebenfalls
solche Vorträge in Aussicht gestellt haben, wäre der

Geist wohl willig, aber der Fleiß ist zu schwach.

jllustrirte Zeitung sür 1864.

Schlestvig^Holstein.
Die öffentliche Aufmerksamkeit ist jetzt ausschließlich auf die Vorgänge in Schleswig-Holstein gerichtet,

und mit Spannung erwartet man, was die nächste Zukunft von dorther bringen wird. Die Leipziger
Jllustrirte Zeitung, stets darauf bedacht, dic tagesgeschichtlichen Ereignisse in möglichster Vollständigkeit zu
verzeichnen, hat auch jetzt Vorkehrungen getroffen, um im Stande zu sein, ihren Lesern in fortlaufenden
zuverlässigen Berichten und wahrheitstrenen Bildern eine Jllustrirte Geschichte der bevorstehenden Ereignisse

zu liefern.

AI^ Eigens für die Jllustrirte Zeitung an Ort und Stelle thätige Künstler machcn es ihr möglich,

alle bemerkenswerthen Vorgänge, Personen und Oertlichkeiten den Lesern rasch und treu in Abbildungen

zu vergegenwärtigen.
Vierteljährlicher Pränumerations-Preis: 2 Thlr.

Leipzigs Erpedition der Jllustrirte« Zeitung.
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